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Bierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen.
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Halliſche
für Stadt

Der Co urier. Durch die K. Poſt Anflakkes
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 28 Sgr. Ju
allen andern Orten 272 Sgr.

Nr. 148.
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Präänumeration auf das

dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Ver“ zungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. Juni 1836. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Frankreich.
Paris, d. 21. Juni. Ein berühmter, aber ſeit

Jahren in Vergeſſenheit gekommener, Mann iſt ge
ſtorben Sieyes, der im Jahr 1789 des weltge-
ſchichtliche Pamphlet ſchrieb: „Was iſt der dritte
Stand der 1799 einer der fünf Direktoren war,
zum 18. Brumaire mithalf, und als proviſoriſcher
Konſul neben Bonaparte und Roger Oucos paradir-
te. Sieyes war 1748 geboren, iſt alſo 88 Jahr alt
geworden. Bald wird Talleyrand der Einzige ſein,
der die Revolutionsperiode mitwirkend durchlebt hat-

Spanien.
Madrid, d. 14. Juni. Der „Espanol“ hat

einen Artikel über die Finanzverwaltung unter Men
dizabal. Man weißs, wie dieſer Miniſter um das
Vertrauensvotum zu erlangen, verſprochen hat, er
werde die Bedürfniſſe der Regierung ohne Anlehen,
ohne neue Auflagen, und ohne Nationalgüter zu ver
kaufen aufzubringen wiſſen. Der „Espaßol“ ver-
ſichert nun aber, Hr. Mendizabal habe ſich durch fol
gende Mittel Geld gemacht: 1) Emiſſion von Certi-
fikaten der auswärtigen Schuld, zu London und Pa-
ris negozirt, 350 Mill. 2) Anticipationstratten (vor
gegeſſen Brod) auf Havana, Porto Rico und die

Philippinen 50 Mill. 3) Anlehen im Lande ſelbſt
50 Mill. 4) Wechſel auf fremde Platze, die noch
nicht gedeckt ſind 50 Mill. Dieſe Poſten zuſammen
machen 500 Mill. wofür aber wohl kaum die Hälfte
wirklich eingegangen iſt. Die andere Hälfte iſt für
Koursverluſt und Proviſton hingeſchleudert worden.
Die Angabe dieſer faktiſchen Umſtande begleitet der
„Espaſiol“ mit Bemerkungen, die, wenn die That
ſachen wahr ſind, den Hrn. Mendizabal ganz um den

ſeines Rufs als geſchickter Finanzminiſter bringen
müſſen.

Jhre Majeſtät die verwittwete Königin Regen-
tin Chriſtine hat die Erziehung der Königin Jſa-
bella II., und der Jnfantin Donna Maria Ferdinanda
dem Herrn Cabo Reluz, einem durch Kenntniſſe und
Fahigkeiten ausgezeichneten jungen Heiſtlichen, über
tragen. Als die Königin ihm ihre beiden Tochter vor
ſtellte, ſagte ſie: „Jch beauftrage Dich, ſie nicht wie
die Töchter eines Königs ſondern wie Bürger Toöch
ter zu erziehen und hauptſächlich empfehle ich Dir, alle
Schmeichler von ihnen fern zu halten.

Türk e i.
Smyrna, d. 28. Mai. Aus Kandia haben

wir Nachrichten bis zum 16. Mai, nach welchen der
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dortige Seriasker Muſtapha Paſcha und mehrere hohe
Beamte auf einem Dampfſchiff nach Alexandria zu
Mehemet Ali abgeholt worden waren. Sie ſollten

nur 14 Tage ausbleiben und man glaubt, es handle
ſich um eine große Truppenaushebung auf dieſer Jn
ſel. Von allen Seiten treffen aus Kleinaſien be
trübende Nachrichten über die Folgen der im April und
Mai Statt gehabten Kälte, welche in allen Erzeug-
niſſen eine ſchlechte Ernte fürchten laſſen, ein. Aus
Eyrien gehen die neueſten Berichte von Bairut bis
zum 1. Mai. Die Hinderniſſe, welche Jbrahim Pa-
ſchas Agenten dem vielbeſprochenen Ferman des Sul-
tans in Folge des Handelsmonopols der Englander
in den Weg gelegt haben, veranlaßten den entſchloſ
ſenen engliſchen Konſul in Bairut, von den Behörden
in Syrien die ihnen von Mehemet Ali ertheilten Jn-
ſtruktionen zu verlangen, und als dies verweigert
wurde, ſo entſchloß ſich der Konſul, ſeinen Kanzler
mit zwei Janitſcharen zum Mauthdirektor zu ſchicken
und ihm zu erklären, daß alle engliſche Unterthanen
nur den nach dem mit der Pforte beſtehenden Tarif
bei Verſchiffung ihrer Waaren zu entrichtenden Zoll

zahlen würden. bdirtigſten Reklamationen allein die Engländer ſchickten
trotz dem am hellen Tage ihre Waaren an Bord der
Schiffe. Einige Tage darauf erklärten die Behörden
von Bairut dem engl. Konſul, daß der Sheriff von
Damaskus den Befehl ertheilt hatte, alle, den engli
ſchen Unterthanen gehörige Waaren frei und ohne alle
vertragswidrige Gebühren paſſiren zu laſſen. Allein
dies ſcheint das Signal für die Konſuln Frankreichs
und Oeſterreichs geweſen zu ſein, ein gleiches Berfah
ren mit den Waaren ihrer Unterthanen zu befolgen,
und auch ſie fingen an, Waaren auf gleiche Weiſe zu
verſchiffen. Doch die Behörden widerfſetzten ſich, auf
den ausſchließlichen Ferman für die engliſchen Unter
thanen ſich ſtuützend und als es in Kaffee von Seiten
franzöſiſcher Unterthanen trotz dem neuerdings verſucht
wurde, ſo rückte eine Militairabtheilung in den Hafen
und verhinderte die Einſchiffung der Waaren mit Ge-
walt, mit der Erklarung, daß der von Mehemet Ali
eigenmächtig feſtgeſetzte Tarif entrichtet werden müßte.
Die gerade aus Alexandria wegen dieſer Sache in Sy-
rien anweſenden Generalkonſuln der großen euro-
päiſchen Mächte, an welche ſich ſämmtliche fränkiſche
Kaufleute in dieſer Sache wendeten, und welche ſo
gleich bei Jbrahim Paſcha gemeinſchaftliche Vorſtel
lungen im europäiſchen Intereſſe machten, richteten
bis zum Abgang der letzten Nachrichten nichts aus.
Allein es iſt klar, daß, wenn der Ferman fur die
Engländer ausſchließlich befolgt wird, der Handel
der andern Nationen mit Syrien ſo viel wie vernich
tet iſt.

Vermiſchtes.
Jn dem Muſeum der Mancheſter natur

forſchenden Geſellſchaft wird das ausgeſtopfte Kopf
fell und der Schädel eines Pferdes aufbewahrt, wel
ches ſein ganzes Leben hindurch auf dem Leinpfade ne
ben einem der Kanale bei Mancheſter, zum Schiffs

Der Mauthdirektor machte die hef

ziehen gebraucht wurde, und welches den 27. Novem
ber 1822, in einem Alter von 62 Jahren ſtarb wie
aus völlig beglaubigten Angaben hervorgeht.

Am untern Neubau der koön. Reſidenz zu
München ſtürzte am 15. Juni wieder ein Geruſt
ein; 10 Maurer und Handlanger fielen von demſel-
ben herab und vier davon wurden lebensgefahrlich
verletzt.

Am 16. Abends ertranken in Schweinfurt
zwei dort ſehr geachtete junge Kaufleute bei dem Ba
den an einer gefährlichen Stelle im Main. Die Ver
unglückten waren Freunde geweſen, ihre Leichen fand
man noch in krampfhafter Umarmung.

Auf dem zu Trachenberg (Schleſien) gehö
rigen Elends- und Hammerteich haben den 15. und
16. d. große Waſſerjagden ſtattgefunden bei welchen
außer einer Menge Enten 456 wilde Gänſe er
legt wurden. Von den dabei gefangenen Gänſen ſind
einige Paare auf dem Breslauer Wallgraben ausge-
ſetzt worden, um zu verſuchen, ob ſie dort uberwin
tern und ſich vermehren werden.

Man ſchreibt aus Venedig, d. 15. Juni.
Am 12. Mts. um 35 Uhr Morgens iſt hier ein ziem
lich ſtarkes Erbeben verſpurt worden das ſieben bis
acht Sekunden gedauert hat und ſeine Richtung von
Weſten nach Oſten nahm. Jn den Häuſern ſchwank
ten die Hausgeräthe, mehrere Glocken ſchlugen an,
viele Thüren ſprangen auf und einige Perſonen ſollen
ſogar von der Erſchutterung aus dem Bette geworfen
worden ſein. Ein Schaden ward jedoch durch dieſes
Natur Ereigniß nicht weiter angerichtet. Daſ-
d Erdbeben iſt auch in Mantua wahrgenommen
worden.

Die Zahl der Selbſtmorde nimmt in Paris
täglich zu. Am 16 Juni erſchoß ſich ein Munizipalgar
diſt wegen unglucklicher Liebe ein 80 jähriger Greis,
der 60 Jahre im Poſtfache angeſtellt geweſen war und
keine Penſion zu erhalten fuürchtete, ſturzte ſich aus
Verzweiflung darüber aus einem drei Stockwerk ho
hen Fenſter, und ein ehemaliger Lieutenant vom 11.
LinienReg. vergiftete ſich, aus Verzweiflung uüber

ſeine Verabſchiedung, mit Schwefelſäure.
Eine ſehr intereſſante Entdeckung iſt in den er

ſten Tagen d. Mts. zu Exeter gemacht worden.
Bei der Ausgrabung und Wiederherſtellung des weſt
lichen Markts ſind nämlich die Ueberbleibſel einer roö
miſchen Stadt aufgefunden worden, welche beweiſen,
daß das alte Jsca des Ptolomaus, welches auch im
Itinearium Antonini vorkommt, auf dieſem Punkte
geſtanden. Unter den aufgefundenen Gegenſtänden
befinden ſich mehr als 400 Kupfer und Silbermün-
zen von Claudius bis Valens, eine große Menge rother
Toöpfe von ſamiſcher Erde, Grab Urnen, Henkelge-
faäße, Opferſchaalen, zwei uüberaus merkwurdig gear-
beitete Lampen, Lakrymatorien, Terracotta's von

ſeltener Schoönheit, die ſich auf mythologiſche Gegen
ſtande beziehen c.

Die Nachricht von dem Tode eines Kaiſers
von China wird in den verſchiedenen Provinzen durch
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Schreiben in blauer Dinte angezeigt; blau iſt die
Trauerfarbe Nach dem Empfange der Nachricht
ſind alle Perſonen von Rang verpflichtet, die rothen
ſeidenen Verzierungen und die Küchelchen oder Knoöpfe,
welche ihren Rang bezeichnen, von ihren Muützen ab
zunehmen alle chineſiſche Unterthanen ohne Aus
nahme ſind verbunden, das Haar auf ihren ſonſt wohl
geſchornen Köpfen hundert Tage lang wachſen zu laſ-
ſen, und während dieſer Trauerzeit dürfen weder e
rathen ſtattfinden noch Opfer gebracht, noch Muſit
gemacht werden.
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Kunſt-Nachricht.

Da geſtern den 27. Juni, die Verſammlung
der Singakademie

ausgeſetzt wurde, ſo werden die geehrten Mitglieder
derſelben ergebenſt erſucht, ſich am 4. Juli Abends
6 Uhr, im Saale des Kronprinzen gefaälligſt wieder

Die Vorſteher.
einzufinden,

Bekanntmachungen.
Zinſen- Zahlung der Spar Kaſſe

Freitag Sonnabend Mentag und Dienstag als
den 1., 2., 4. und S. Julius d. J. werden die Zinſen
von ſämmtlichen, in die hieſige Spar Kaſſe ein-
gelegten Geldern auch von denen, die nur einen Mo-
nat ſtehen, während den Nachmittagsſtunden von 1 bis
8 Uhr gezahlt.

Es hat ſich deshalb ein Jeder, welcher Spar Kaſ-
ſen Scheine in Händen hat, mit ſolchen an einem der
genannten Tage bei dem Rendanten der Kaſſe, Herrn
C. A. Runde ((Leipziger Straße No. 286), zu mel-
den, und die bis dahin fälligen Zinſen zu heben. Spa-
terhin können, zufolge der eingeführten Ordnung, außer
der geſetzlichen Zeit keine Zinſen mehr gezahlt werden.

Halle, den 20. Juni 1836.
Direktor und Vorſteher der Spar Kaſſe,

Lehmann. Dryander. Dürking.
Subhaſtations-Patent.

Nachfolzende, dem Windmuller Johann Elias
Siebecke hierſelbſt gehörige Grundſftucke,
1) das Koſſathengut No. 53. Mötewitz, an Haus,

Hof, Scheune, Stallung, Garten, Kabelfleck und
drei Morgen Acker, abgeſchätzt auf 517 Thlr.
10 Sgr. ohne Abzug der Laſten und Adgaben;

D die Bockwindmühle No. 30. bei Trebnitz, mit
zwei Gängen, einem zum Mahlen, einem zum
Schroten, und darin befindlichen Utenſilien, wozu
außer den Wohn und Wirtthſchaftsgebäuden ein
Gartenfleck und drei Morgen Acker gehörig, abge
ſchätzt auf 1332 Thlr. 6 Sgr. ohne Abzug der La
ſten und Abgaben, und

8) ein Morgen Wandelacker bei Möötewitz, neben
Raap und Jennert belegen, abgeſchätzt auf
125 Thlr. Cour., ohne Abzug der Abgaben,

3

ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf
den 26. Auguſt e.,

Vormittags 11 Uhr,
an Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft wer
den. Taxe, die neueſten Hypothekenſcheine und die
Kaufbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen

Trebnitz, den 12. Mai 1836.
Das Adelig v. Rauchhauptſche

Patrimonial- Gericht.
Junghanns.

Tägliche Gelegenheit nach Berlin, Morgens früh
6 Uhr, im Gaſthofe zum ſchwarzen Br.

Unſere lieben Nachbarn, ſo wie die auswörtigen
Glieder der hieſigen Schuützengeſellſchaft, laden wir zu
unſerm den 3. Juli c. ſeinen Anfang nehmenden
Hauptſchießen freundlichſt ein.

Alsleben a. d. S., am 19 Juni 1836.,
Die Vorſteher der Schutzengeſellſchaft.

Gramm.
e Heu verkauf.

Gegen 79 Cer. gutes Heu ſind noch auf der Pfarr
wohnung zu Burg-Liebenau bei Merſeburg zu
verkaufen.

Theater in Lauchſtaädt.
Mittwoch, den 29. Juni: Zum Erſtenwale: Die Be

kenntniſſe, Luſtſpiel in 3 Akten, von Bauernfeld.
Hierauf: Der Pole und ſein Kind, Lieder
ſpiel in 1 Akt, von Lortzing.
zweiten Akt wird Hr. Julius Koch, Grotesktänzer
vom Leipziger Stadittheater, zwei Grotesk Solo-
tänze aufführen.
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Santo.
Bei Breittopf und Härtel in Leipzig iſt

ſo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen
(Halle durch C. A. Schwetſchke und Sohn)
zu beziehen

Topographiſch ſtatiſtiſches Worterbuch
der preußiſchen Monarchie.

Mit dem lithographirten Stammbaume des preußiſchen
Königshauſes und einem Anhange geographiſch kateäh.

ſchen Jnhalts
von

F. W. Heidemann.
Zwei Bände A-- L und M-- zuſammen 90 Bo-

gen groß LexikonOktov, mit Petitſchrift in geſpaltenen
Columnen gedruckt. Preis 6 Thaler.

Ein Haus, maſſiv gebaut, mit drei Stuben, ſechs
Kammern, Scheune, Stallung, Hofraum, nebſt
einem dazu gehörigen Garten nahe am Markte bele

gen welches ſich ſeiner vortheilhaften Lage wegen für
jedes Geſchäft eignet, ſoll veränderungshalber freiwillig

verkauft werden, und haben ſich Kaufliebhader zu mel
den in Nr. 39 bei der Eigenthumerin.

Löbejuün, den 25. Juni 1836
Mittwoch den 29. Junt iſt Concert in Freien Felde.

Taubert, Stadtmuſikus.

Nach dem erſten und.
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Ver änderungshalber iſt in der Brüderſtraße Nr. 223
die obere Etage, beſtehend in 4 Stuben, 4 Kammern
Kuüche, nebſt Zubehör, zu vermiethen und kann kunftige

Michaelis bezogen werden.
betm Eigenthümer.

Auktion von altem Bau- und Brennholz
und Hauſpänen.

Dienstag, den 28. d. M., Nachmittag 2 Uhr,
wird auf dem Platze des Zimmermeiſters Kreye vor

dem Kirchthore altes Bau und Brennholz, ſo wie auch
Hauſpäne meiſtbietend verkauft.

Den 3. Juli fährt früh Morgens ein Wagen von
hier über Naumburg nach Weimar wenn Perſo-nen noch mitfahren wollen, können ſie ſich melden Leip

ziger Straße Nr. 325 eine Treppe hoch.
Jn dem Hauſe der Schmeerſtraße Nr. 488 iſt

das Logis, welches der Nagelſchmidt Den
bewohnt beſtehend aus einer geräumtgen Feuereſſe, 2
Stuben, Alkoven und einer Küche, zu vermiethen.
Näheres darüber in der Steinſtraße Nr. 85.

Franzöſiſche ſeidene Regen- und Son-
nenſchirme in allen Farben empfing

W r an Vaccami.
Metoll- Schnuürlöcher nebſt Maſchine dazu,
eine neue Erfindung, empfiehlt den Herren Kleiderma
chern und Schnürleiberfabrikanten als etwas ſehr
Zweckmäßiges die Gerlachſche Handlung in
Halle.

Das Richt er ſche Bedehaus, Welches der Koſſathe
Friedrich Keitel aus Aſeleben gekauft hat, ſte
het jedem Badenden im ſalzigen See zum Gebrauche
offen. Der Preis iſt für die einzelne Perſon auf den
ganzen Sommer 1 Thir., das einzelne Bad 2 Sgr.
6 Pf. Von 1 bis 6 Uhr iſt der Schlüſſel am Bade
hauſe zu bekommen.

Die Roſe n.
Da unter meiner Auswahl von 50 Stuck hochſtäm-

miger Roſen, welche alle mit ſchönſten Sorten veredeltſind ein Theil dieſer Roſen in der Bluthe ſteht, ſo lade

ich die geehrten Garten Freunde hiermit ein, ſich vonder Schönheit derſelben gefälligſt zu averzeugen.

Halle, im Juni 1836.
Der Kunſt Gärtner W. Friedrich.

Unſer diesjähriges ſolennes Vogel und Scheiben
ſchießen beginnt mit dem 18. Juli und endigt den 265.
Juli, wozu wir freundlichſt einladen.

Camburg a. d. S. den 24 Juni 1836.Das privitegirte Schützen Corps,

Jm Namen des Herrn Hauptwanns
der Adjutant Käafemattel,

Das Nähere erfährt man

Goldnen Löwen:

Neue Häringe ſind wieder angekommen bekm
Häringshändler G. Goldſchmidt.

—HSvGG''CGwa an.Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
Quedlinburg, d. 23. Junk. (Nach Wispeln.)

Weizen 834 36 thl. Gerſte 21 33 thl.Roggen 25 28 thl. Hafer 17 19 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 15 thlr.Rüböl, der Centner 14 thl.

Leinöl, e 14
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, d. 25. Juni.
Weizen 2 thl. 22 gr. bis 8 thl. 12 gr.
Roggen 2 4 5 2 6Gerſte 1 18 1 2 20Hafer le 7 1Rappsſaat 6 12 6 e 18
W. Rübſen 6 10 6 12 2S. Rübſen
Oel, der Centner 12 12

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26., bis 27. Junt.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Oberfinanzr. Kühne,
Hr. Regierungsrath v. Könen, Hr. Rechnungsrath
v. Kalm, Hr. General v. Below u. Hr. Lieuten.
v. Harbſtedt a. Berlin Hr. Kaufm. Nelleſſen
a. Aachen. Hr. Kaufm. Dippel a. Elberfetd.
Hr. Kaufm. Sachſenröder a. Magdeburg.
Hr. Gutsbeſ. Vogel a. Erdeborn. Hr. Gutsbeſ.
v. Hoffmann m. Fam. a. Dieskau.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Wielert a. Brachſtedt.
Hr. OAmtm. Braune a. Winningen. r

Kammerh. v. Beuſt a. Sietzſch. Hr. Reg.Rath Hanewald m. Fam, a. Merſeburg. We

Schreiber a. Wettin. Hr. Juſt.-Comm. Schulze
a. Naumburg.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Moöller a. Münſter
Hr. Kaufm. Zippenfeld a. Elberfeld. Hr.

Kaufm. Barſch a. Magdeburg. Hr. Juwelier
Freyer u. Hr. Dr. phil. Bademann a. Berlin.
Hr. Commis Gemiſch a. Magdeburg.

Hr. Fakior Schachtrap a. Hiid-
burghauſen. Hr. Muſiklehrer Schir u. Hr.
Kaufm. Schnaaubert a. Berlin.

8 Schwänen: Hr. Dr. med. Robert u. Hr. Gaſtge
ber Schreiber a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Oelzner a. Delſtzſch.
Hr. Goldarbeiter Kaiſer a. Glogau. Hr.

Auscult. Ehrenberg u. He. Lehrer Naundorf a
Weißenfels. Hr. Muhlenbeſ. Gotdammer
Berlin.
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